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Ganz gleich, welches Büro Sie besuchen, 

Büro Hangelar, Kölnstraße 109
53757 Sankt Augustin  
hangelar@immobilien-kittlaus.de

Erfolgreicher Pützchens Markt 2026
Freundeskreis Pützchens Markt berichtet

Albert Ritter im Kreis des Vorstan-
des des Freundeskreis mit NRW-
Minister Nathanel Liminski und 
Oberbürgermeister Guido Déus

Der Freundeskreis Pützchens 
Markt e. V. blickt auf fünf fantas-
tische Tage voller Begegnungen, 
Tradition und echter Gemeinschaft 
zurück. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Parken in Beueler City: Anwohner-Feedback zählt 
Sämtliche Anregungen der Bürger sollen der Bezirksvertretung Beuel vorgelegt werden, 
um das Parkraumkonzept zu optimieren.

CDU Beuel informiert

Ende: CDU Beuel informiert

Unter der Federführung der Grünen 
wurde eine Parkraumbewirtschaf-
tung für das Beueler Zentrum in 
der Vergangenheit beschlossen. In 
diesem Jahr beantragte die Beueler 
Kooperation (CDU und SPD) eine 
Informationsveranstaltung, bei der 
die betroffene Anwohnerschaft die 
konkreten Pläne für jede Straße 
einsehen konnte und die Regeln 
mit den Vertretern der Verwaltung 

besprechen konnte.
Für CDU und SPD ist das Feed-
back der betroffenen Bürger 
elementar
Bei der Infoveranstaltung, die 
am 24. Juli stattfand, konnten 
die Bürgerinnen und Bürger auch 
Anregungen und Vorschläge ein-
reichen. Dieses Feedback soll die 
Verwaltung jetzt der Bezirksver-
tretung Beuel vorlegen. Mögliche 

Wünsche können so als Anpassung 
an die bestehende Planung vor einer 
Umsetzung einfließen.
Beschäftigte des St. Joseph 
Hospitals sollen berücksichtigt 
werden.
Ein weiterer Punkt des Antrags von 
CDU und SPD ist sind die Beschäf-
tigten des Beueler Krankenhauses: 
Die Verwaltung ist gefordert, Maß-
nahmen aufzuzeigen, inwieweit 

die Beschäftigten des Hospitals 
Ausnahmegenehmigungen oder 
Parkausweise erhalten können. 
Bereits im Sommer 2025 schrieben 
mehrere Hundert Krankenhaus-Mit-
arbeiter einen Protestbrief an den 
damaligen Grünen Bezirksbürger-
meister. Sein Nachfolger, Marco Ru-
dolph, sicherte bei einem Besuch 
im Frühjahr seine Unterstützung bei 
dem Anliegen zu.

Stefan Oebel

SPD erfreut: Ein Platz für Hans-Georg Masuhr
Gelungene Würdigung eines engagierten Beuelers

Der Platz stellt eine außergewöhnliche Würdigung für Hans-Georg 
Masuhr dar. Zahlreiche Gäste aus Politik und Gesellschaft kamen 
zur Eröffnung. Es redete unter anderem der stellvertretende Be-

Ende: SPD Beuel informiert

SPD Beuel informiert

Wir freuen uns sehr, dass ein Platz 
am Canal Grande den Namen von 
Hans-Georg Masuhr trägt. Im 
Beisein von Familie und Wegge-
fährten wurde das Schild feierlich 
enthüllt. Hans-Georg Masuhr hat 
Beuel über Jahrzehnte politisch 
geprägt. Als Sprecher der SPD-
Fraktion in der Bezirksvertretung 
setzte er sich mit großer Hart-
näckigkeit für seinen Stadtbezirk 
ein. Verkehr, Schulen, Wohnen 
waren für ihn wichtige Themen. 
Auch gesellschaftlich engagierte 

er sich. Für die AWO Beuel war 
er maßgeblich am Neubau an der 
Neustraße beteiligt, der 2018 eröffnet 
werden konnte. Zudem wurde sein En-
gagement mit der Verdienstmedaille 
des Verdienstordens der Bundesrepu-
blik Deutschland gewürdigt.
Für uns als SPD-Fraktion ist die Be-
nennung ein schönes Zeichen der 
Anerkennung. Hans-Georg Masuhr 
war Sozialdemokrat aus Überzeu-
gung und leidenschaftlicher Beueler. 
Dass sein Name nun mitten in Beuel 
weiterlebt, freut uns sehr.

Benedikt Stratmann
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Besondere Highlights waren für 
den Verein, das der Präsident des 
Deutschen Schaustellerbundes, 
Albert Ritter, Ehrenmitglied im 
Freundeskreis wurde und wieder 
der Festumzug, „bei dem unsere Ver-
einsfahne mit großem Stolz und viel 
Freude von Vorstandsmitglied Sven 
Köpke getragen wurde“, so Harald 

Borchert, 1. Vorsitzender. Die Fahne 
der Europäischen Schausteller-Union 
hat Vorstandsmitglied Dirk Johann-
sen getragen.

Auch der Regen konnte der Stim-
mung absolut keinen Abbruch tun: 
Auf dem Festplatz wurde trotzdem 
ausgelassen gefeiert, gelacht und 

angestoßen. Umso schöner war es, 
dass alles so friedlich, harmonisch 
und voller guter Laune abgelaufen 
ist! Und beim Rheinischen Abend 
in der Bayern-Festhalle waren am 
Sonntag über 50 Mitglieder in der 
Freundeskreis-Box dabei.
„Ein riesiges Dankeschön an alle 
Mitglieder, Freunde, Schausteller und 

Besucher, die diese Tage wieder zu 
etwas ganz Besonderem gemacht 
haben“, so Borchert.

Die Lichter auf dem Festplatz sind 
aus, aber die Vorfreude bleibt: Der 
Freundeskreis Pützchens Markt e. V. 
freut sich jetzt schon riesig auf 
Pützchens Markt 2027.

Fortsetzung der Titelseite

Vortrag zum Projekt „Plaudernetz“
Holzlar. Am Montag, 5. Oktober, in-
formiert Stephan Lüke, ehemaliger 
Journalist des Bonner General-Anzei-
gers, über das Projekt „Plaudernetz“. 
Der Vortrag im Gemeinderaum der 

Dornbuschkirche, Dahlienweg 4, be-
ginnt um 19 Uhr und richtet sich an alle 
Interessierten. Auch die Mitglieder des 
Diakonieausschusses der Evangelischen 
Kirchengemeinde Bonn-Holzlar werden 

teilnehmen.  Das „Plaudernetz“ ist ein 
kostenloses Gesprächsangebot des 
Malteser Hilfsdienstes e.V.
Menschen ab 18 Jahren, die den 
Wunsch nach einem Gespräch 

haben, werden mit ehrenamtlich 
tätigen Plauderpartnern verbunden. 
Weitere Informationen zur Organisa-
tion des Projekts wird der Referent 
am Vortragsabend vermitteln.
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Lesefest Käpt‘n Book in der Brotfabrik
Bewährtes auf der Bühne des Theaters Marabu

„Bezirksvertretung hört zu!“
Eine Einladung an die Beueler Bürgervereine

Auf Initiative des Beueler Bezirks-
bürgermeisters Marco Rudolph wird 
das neue Format „Bezirksvertretung 
hört zu“ ins Leben gerufen.
Ziel des neuen Formates ist es, eine 
größere Nähe zwischen Politik sowie 
Bürgerinnen und Bürgern zu schaffen. 

Es wird die Möglichkeit geboten, 
mehr örtliche Themen, Probleme und 
Lösungen seitens der Bürgervereine 
zu schildern und gezielt Fragen an die 
Politik zu stellen. Da es sich hier um 
ein Format losgelöst von den Sitzun-
gen der Bezirksvertretung handelt, 

besteht mehr Zeit zum Dialog ohne 
die Zwänge einer starren Sitzungs-
regelung und voller Tagesordnung.
Selbstverständlich können interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger das 
neue Dialogformat live im großen 
Sitzungssaal mitverfolgen. 

Zu der ersten Veranstaltung „Be-
zirksvertretung hört zu“ am Don-
nerstag, 15. Oktober, um 17 Uhr, im 
großen Sitzungssaal des Beueler 
Rathauses (1. Etage), Friedrich-
Breuer-Straße 65, sind Sie herzlich 
eingeladen. wm

Genauso oder doch anders? Das versuchen Tänzerin und Tänzer 
herauszufinden. Foto: ov

„SPLASH“, das Wasser macht offensichtlich nur Freude. 
Foto: tm

Nach der erfolgreichen Spielzeiteröff-
nung im September mit zwei Urauf-
führungen und dem Jubiläumsfest zu 
40 Jahre „Kulturzentrum Brotfabrik“, 
gibt es Ende Oktober im Theater Ma-
rabu, Beuel, Kreuzstraße 16 schon die 

dritte Premiere der Spielzeit 2026/27.
Zum Start in den Oktober steht am 
2. und 3. Oktober jeweils um 19 Uhr 
„NICHTS, als die Wahrheit“ (ab 14 J.) 
auf dem Programm. Das Junge En-
semble Marabu (JEM) begibt sich in 

seiner neuen Stückentwicklung in 
die heutige Welt der Lügen und Täu-
schungen. Wir müssen lernen, mit 
Enttäuschungen umzugehen und 
der Wahrheit ins Auge zu blicken. 
Das ist anstrengend in einer Welt 
voller konkurrierender Wahrheiten. 
Wieviel Wahrheit können wir über-
haupt ertragen? Das JEM begibt sich 
mit dem Publikum in das Labyrinth 
aus Täuschung, Manipulation und 
Lüge auf die Suche nach dem Echten.
Am 4. Oktober findet das Familienfest 
„Käpt‘n Book“ in der Brotfabrik statt. 
Ein Programmteil (bei freiem Eintritt) 
ist die Musik-Theater-Performnce 
„SPLASH“ (ab 6 J.) bei dem sich alles 
ums Wasser dreht. Kraft, Schönheit 
und Faszination, aber auch der sorg-
lose Umgang mit dieser wertvollen 
Ressource sind Teil der Geschichte 
über das Wasser, die so untrennbar 
zu unserer eigenen gehört. Weitere 
Aufführungen gibt es am 5. und 
6. Oktober jeweils um 9 und 11 Uhr.
„Genauso, nur anders“ (ab 6 J.) ist 
eine Koproduktion mit dem Theater 
Bonn, die am 10. Oktober um 15 Uhr 

auf die Marabubühne kommt. Im 
spielerischen Wettstreit um die bes-
sere Performance versuchen eine 
Tänzerin und ein Tänzer, die Grenzen 
gesellschaftlicher Zuschreibungen 
und Erwartungen zu überwinden und 
neue Möglichkeitsräume für sich und 
die Zuschauenden zu entdecken. Das 
Publikum sitzt mit auf der Bühne und 
ist aktiver Teil dieser gemeinsamen 
Übung in der Anerkennung des An-
dersseins. Die vielen globalen Krisen 
sind eine Zerreißprobe für die Welt 
und unser Zusammenleben. Umso 
mehr brauchen wir die Momente, die 
uns einander wieder näherbringen, 
damit wir uns aneinander festhalten 
können und nicht auseinanderdriften. 
Das (JEM) macht sich in „Come a little 
closer“ auf die Suche nach den Ge-
schichten, die Halt geben und daran 
erinnern, was es heißt, ein Mensch 
zu sein. Termine: 12. Oktober 10 und 
19 Uhr.
Ticketreservierung über die Homepage 
www.theater-marabu.de; 
mail@theater-marabu.de; 
Tel. 0228/ 433 97 59. wm
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Verkehrskonzept Schwarz-
rheindorf-Ost/Vilich
Beteiligung zu Bestandsaufnahme 

Vortrag: „Bewegung im Alter“

In Schwarzrheindorf-Ost und Vilich im Stadtbezirk Beuel soll ein 
Verkehrskonzept erstellt werden, das die Verkehrsführung und den 
Parkraum betrachtet. Bild: Bundesstadt Bonn Kontakt. 

Die Bundesstadt Bonn plant ein 
Verkehrskonzept für Schwarzrhein-
dorf-Ost und Vilich im Stadtbezirk 
Beuel. Im Oktober sind interessierte 
Anwohnende eingeladen, sowohl in 
Präsenz als auch digital Anregungen 
und Ideen zur Verkehrsführung und 
zum Parkraum im Untersuchungs-
gebiet zu geben. 
Das Verkehrskonzept soll die Ver-
kehrssituation im Untersuchungs-
gebiet betrachten - mit dem Ziel, den 
Durchgangsverkehr zu vermeiden 
und den Rad- und Fußverkehr und 
die Anbindung des ÖPNV zu stärken. 
Unter Berücksichtigung der stadt-
weiten Parkraumstrategie und der 
Machbarkeitsstudie zum P&R-Platz 
an der Haltestelle Vilich (Stadtbahn-
linie 66, S-Bahnlinie 13) wird zudem 
eine gutachterliche Einschätzung 
zum Parkraum im näheren Umfeld 
des Haltepunkts erstellt werden. 
Zunächst lädt das Stadtplanungsamt 
am Mittwoch, 7. Oktober, um 
18:30 Uhr zu einer Beteiligungsver-
anstaltung in den Sitzungssaal des 

Beueler Rathauses, Friedrich-Breu-
er-Straße 65, ein. Vor Ort sollen alle 
Anregungen und Ideen gemeinsam 
an Thementischen gesammelt und 
diskutiert werden. Um die Veran-
staltung planen zu können, wird um 
vorherige Anmeldung per E-Mail an 
buergerbeteiligung@bonn.de. Da-
bei soll auch die Zahl der Personen 
genannt werden, die teilnehmen 
werden.
Im Anschluss an die Veranstaltung, 
vom 8. bis 30. Oktober, können auf 
der städtischen Online-Beteiligungs-
plattform unter bonn-macht-mit.de/
verkehrskonzept-sv öffentlich Anre-
gungen zu der Planung abgegeben 
und kommentiert werden.
Die Verwaltung wird die Hinweise, 
Anregungen und Vorschläge der 
Bürger*innen in einer Dokumen-
tation zusammenstellen und an-
schließend auf ihren Nutzen und ihre 
Umsetzbarkeit prüfen. Gemäß dieser 
Prüfung fließen die Anregungen in 
die anstehende Konzepterstellung 
mit ein. 

Holzlar. In der Oktobersitzung des Frau-
enkreises der Evangelischen Gemeinde 
Bonn-Holzlar ist Ergotherapeutin Lisa 
Hau zu Gast. Unterstützt von einem 
Physiotherapeuten wird die Referentin 
erläutern, wie wichtig Bewegung auch 

im Alter ist. Die gesundheitsfördernde 
Wirkung von Bewegung wird anhand 
praktischer Beispiele vorgestellt. Der In-
formationsnachmittag am 14. Oktober 
im Gemeindehaus der Dornbuschkirche, 
Dahlienweg 4, beginnt um 15 Uhr.
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Das Pantheon im Oktober
Vielfältiges, täglich wechselndes Programm

Die Pianistin Violina Petrychenko spielt in Susanne Kessels Beet-
hoven Piano-Club. Fotos: pt

Ein Erlebnis für die ganze Familie ist das Konzertprogramm 
„Kinderkram“. 

Der Oktober hat auch dieses Jahr 
eine Menge höchst Unterhaltsames 
im Pantheon zu bieten. Langjähri-
ge satirische Weggefährten geben 

sich die Ehre, klassisches politisches 
Kabarett und zeitgemäße Musik-Co-
medy wissen an mehreren Abenden 
zu begeistern.

Das Duo „Carolin No“ schreibt seit 
über 20 Jahren seine ganz persön-
liche musikalische Erfolgsgeschich-
te. Mit der Jubiläumstour „NE//

ON - 20 Years Live“ feiern Carolin 
und Andreas Obieglo am 2. Oktober 
zwei Jahrzehnte voller Musik. Vier 
Ensembles und ein Solist, insge-
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Jürgen Becker erzählt mit gewohnt scharfer Zunge seine 
„Geschichte in Scheiben“. 

samt 10 junge Künstler, wetteifern 
musikalisch virtuos und berührend 
am 4. Oktober im Pantheon beim 
9. KlassikSlam um die Gunst des Pu-
blikums. Schirmherr Steven Walter 
wird am Ende wieder den mit bis zu 
1000 Euro dotierten Preis verleihen. 
Sorgen seine Wortspiele verlässlich 
für Lachsalven, ist es doch die ganz 
besondere Mischung aus Poesie und 
Komik, mit der William Wahl mit sei-
nem Musik-Comedy-Solo „Wahlwei-
se“ am 7. Oktober die Klaviatur des 
Kreises gelingt.
Seit nunmehr 25 Jahren ist das 
Quartett Maybebop in der A-Cap-
pella-Pop-Szene zu Hause. Familien 
mit Kindern ab 7 Jahren und alle 
Junggebliebenen haben am 9. Ok-
tober um 16:30 Uhr die Chance, 
ihr fulminantes und spielfreudiges 
Konzertprogramm „Kinderkram“ zu 
erleben. Dafür ist auch ein vergüns-
tigtes Familiengruppenticket erhält-
lich. „Vive la Chanson“! Zur Feier 
des Tages - der runde Geburtstag 
ihres Sängers - wollen Jean Faure & 

son Orchestre am 10. Oktober nach 
bewährter Art bekannte und unbe-
kannte französische Chansons aus 
ihrer Schatztruhe zum besten geben. 
Am Sonntag, 11. April, um 14 Uhr, 
treten beim Rheinreden U20-Poetry 
Slam in der Pantheon-Lounge junge 
Poet*innen zwischen 10 und 20 Jah-
ren mit ihren selbstgeschriebenen 
Texten im Wettbewerb gegeneinan-
der an. In Wohnzimmeratmosphäre 
führt Jana Goller mit Witz durch 
die bunte Show. Am Abend des 11. 
April feiert der junge preisgekrönte 
Andreas Langsch die Bonnpremiere 
seines neuen Solos im Pantheon. 
Mit „Zu schön, um falsch zu sein“ 
verleiht er dem Klavierkabarett eine 
frische, verspielte und zugleich tief-
gründige Note.
Zum Abschluß des alljährlichen Jazz-
tube-Festivals spielen im Pantheon 
am 12. Oktober die drei Gewinner-
bands des Publikums-votings. Zur 
ersten Ausgabe des Beethoven Pi-
ano-Clubs in der neuen Spielzeit 
lädt Susanne Kessel am 13. Oktober 

herausragande Pianisten und Pia-
nistinnen ein. Das Hauptprogramm 
gestaltet Violina Petrychenko. Im 
nachfolgenden Clubprogramm sind 
neben der Gastgeberin weitere 
hochkrätige Künstler*innen zu hö-
ren. Die Eintrittsgelder des Kabarett- 
und Comedy-Benefiz „Lach mal was 
mit wünschdirwas“ am 14. Oktober 
sind für die Erfüllung von Herzens-
wünschen schwerkranker Kinder und 

Jugendlicher bestimmt. „Deine 
Disco“ ist ein Kabarettprogramm, 
das als mitreißende Radioshow am 
14. Oktober auf der Bühne live ge-
mischt wird. Am 15. Oktober präsen-
tiert Jürgen Becker diese, seine „Ge-
schichte in Scheiben“ und beweist 
damit, wie Musik Politik macht.
Weitere Programminfos und die 
Möglichkeit der Ticketbuchung gibt 
es unter: www.pantheon.de. wm
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Beuelfest: Schiffer-Reibekuchen für „Stitze Männ“
Schiffer-Verein Beuel zieht positive Bilanz und freut sich auf den Nikolausmarkt

Orgelkonzert in St. Josef 

Pünktlich zum Ende des Fests am Sonntagabend waren die Reibe-
kuchen ausverkauft.

Das Beuelfest und Promenadenfest 
der Beueler Vereine war ein voller 
Erfolg. Bei warmen Spätsommer-
Temperaturen war der Schiffer-Ver-
ein Beuel 1862 e. V. mit seinen be-
liebten Schiffer-Reibekuchen dabei 
und konnte sich über zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher sowie 
viele nette Begegnungen freuen.
Erstmals hatte sich in diesem Jahr 
das Promenadenfest dem Beuelfest 
angeschlossen. Auf diese gemein-
same Veranstaltung hatten sich 
die GGB und die IBV verständigt. 
Damit konnten die Besucherinnen 
und Besucher ein noch vielfälti-
geres Festgeschehen entlang der 
Beueler Rheinpromenade und auf 
dem Möhneplatz erleben.
Für Käpt‘n Reiner Burgunder ist das 
Promenadenfest ein wichtiger Be-
standteil des Beueler Vereinslebens:
„Das Beuelfest ist wichtig für Beu-
el, weil hier unsere Vereine zeigen 
können, was sie ausmacht und wie 
viel Engagement und Gemeinschaft 
in ihnen steckt. Umso mehr freue 

ich mich, dass trotz der doch recht 
kurzfristigen Terminverschiebung so 
viele Vereine mitgemacht haben und 
so viele Menschen gekommen sind. 
Das zeigt, wie sehr dieses Fest zu 
Beuel gehört.“
Auch der Stand des Schiffer-Vereins 

in unmittelbarer Nähe der Bühne 
war an beiden Tagen ein beliebter 
Anlaufpunkt. Die Schiffer-Reibeku-
chen, zubereitet nach dem vereinsei-
genen Geheimrezept, fanden reißen-
den Absatz. Am Sonntagabend war 
schließlich der gesamte vorbereitete 

Reibekuchen-Teig aufgebraucht.
„Wir waren mit dem Verlauf des 
Festes sehr zufrieden. Dass am 
Sonntagabend tatsächlich kein 
Teig mehr übrig war, hat uns na-
türlich besonders gefreut“, so der 
Schiffer-Verein.
Dabei hatte der Verein trotz gestie-
gener Preise für Kartoffeln, Eier und 
Speiseöl bewusst darauf verzichtet, 
die Preise zu erhöhen. Denn der er-
wirtschaftete Umsatz kommt voll-
ständig der Bronze-Skulptur „Stitze 
Männ“ zugute. Mit dieser Aktion 
möchte der Schiffer-Verein seinen 
Beitrag dazu leisten, ein beson-
deres Stück Beueler Identität und 
Geschichte zu unterstützen.
Nach dem erfolgreichen Beuel-
fest ist für die Schiffer vor dem 
nächsten kulinarischen Einsatz: 
Zum Nikolaus-Markt wird das gut 
gehütete Geheimrezept für die 
Schiffer-Reibekuchen wieder aus-
gepackt. Dann gibt es erneut die 
Gelegenheit, die wohl leckersten 
Reibekuchen Beuels zu genießen.

David Cassan

Am Sonntag, 11. Oktober, findet um 19 Uhr das nächste Orgelkonzert in 
der Kirche St.Josef Beuel statt.
Zu Gast ist David Cassan, Titularorganist an der berühmten Orgel der Kirche 
St. Étienne-du-Mont in Paris.
Auf seinem Programm stehen Werke von Bach, Liszt, Duruflé und eine 

Improvisation.

Der Eintritt beträgt 12 Euro an der Abendkasse, diese öffnet um 18:30 Uhr.
Das detaillierte Programm befindet sich auf der Website 
www.internationale-orgelkonzerte.de.
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„O‘zapft ist“ in Pützchen
Oktoberfest bei der Schützenbruderschaft

Vortrag: 
„Naturnahe 
Gartenge-
staltung“

Laternenausstellung  
im Beueler Rathaus
Auch in diesem Jahr wird den Beu-
eler Kindertageseinrichtungen und 
Schulen wieder Gelegenheit ge-
geben, die von den Kindern zu St. 
Martin gebastelten Laternen im 
Rathaus Beuel zu präsentieren. Die 
diesjährige Laternenausstellung 
findet von Montag, 5. bis Freitag, 

30. Oktober, im Foyer in der ersten 
Etage des Beueler Rathauses statt. 
Die offizielle Eröffnung erfolgt am 
6. Oktober um 14 Uhr.
Bezirksbürgermeister Marco Rudolph 
bedankt sich bei all denen, die die 
Tradition der Martinsumzüge unter-
stützen und aufrechterhalten. wm

Pützchen. Blasmusik, bayerische 
Schmankerl und gesellige Stunden 
kann man am Samstag, 17. Oktober, 
in Pützchen genießen. Die dortige 
Sankt Sebastianus Schützenbruder-
schaft 1928 lädt zu einem zünftigen 
Oktoberfest in das Pfarrheim am 
Adelheidisplatz ein. Ab 18:30 Uhr 
heißt es dann „O‘zapft ist“!
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Königswinter-Eudenbach 
mit zünftiger Blasmusik. Zudem 
dürfen sich die Gäste auf original 
bayerische Schmankerln und einen 
unterhaltsamen Abend in geselliger 
Atmosphäre freuen. Ob in Tracht 
oder ganz ungezwungen - alle 
Besucherinnen und Besucher sind 
herzlich willkommen.
Eintrittskarten zum Preis von 5 Euro 
können im Vorverkauf in der Adelhei-
dis Apotheke, Pützchens Chaussee 
179, erworben werden. Restkarten 
sind an der Abendkasse erhältlich. 
Als besonderes Highlight nimmt jede 
Eintrittskarte automatisch an einer 
Verlosung teil. Auf den glücklichen 

Gewinner wartet ein vielverspre-
chender Hauptgewinn.
Die St. Seb. Schützenbruderschaft 
Pützchen freut sich auf zahlreiche 
Besucher und einen stimmungs-
vollen Oktoberfestabend mit Musik, 
bayerischen Spezialitäten und guter 
Laune! wm

Holzlar. Am Freitag, 9. Oktober, ist 
Dr. Anke Wallraff-Beck zu Gast in der 
Dornbuschkirche, Dahlienweg 4.
Wallraff-Beck, Biologin und Natur-
gartengestalterin, informiert über 
Möglichkeiten, Gärten angesichts 
wahrnehmbarer klimatischer Verän-
derungen zukunftsfester zu machen. 
Diesem Ziel dient auch die Förderung 
der Artenvielfalt. Der Vortragsabend 
beginnt um 18:30 Uhr.
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Doppelkopf-Treff
AWO Beuel

Anmeldungen zum Weiberfastnachtszug 

Pützchen-Bechlinghoven und Ennert
Rundgang mit Besuch der Photoausstellung von Ulla Spekowius

Am Möhneplatz vor dem Beu-
eler Rathaus endet der Zug mit 
dem Rathaussturm durch die 
Wäscherprinzessin. Foto: pr

Die Planungen für die nächste, sehr 
kurze, Karnevals-Session 2026/2027 
laufen bereits auf Hochtouren. Zur Teil-
nahme am Weiberfastnachtszug,der 
am 4. Februar 2027 stattfindet, sind 
alle Beueler Schulen und Kindergärten, 
Karnevalsvereine und Damenkomitees, 
Brauchtums- und Bürgervereine, Mu-
sikvereine und alle interessierten Grup-
pen eingeladen.
Die Anmeldeunterlagen stehen ab 
sofort auf den Internetseiten der Bun-
desstadt Bonn unter dem Stichwort 
„Weiberfastnachtszug“ zum Ausfüllen 
am PC bereit. Anmeldeschluss ist be-
reits der 30. November. wm

Treffpunkt für den Rundgang ist am „Adelheidisbrünnchen“ in 
Pützchen. Foto: wm

Pützchen. Unter dem Motto „Schöp-
fungsgeschichte(n)“ bietet der 
Pfarrausschuss der Pfarrgemeinde 
St. Adelheid am Freitag, 9. Oktober, 
einen Rundgang in Pützchen-Be-
chlinghoven und Ennert an.
Gestartet wird am Brünnchen unter-
halb der Wallfahrtskirche St. Adelheid 
in Pützchen um 15 Uhr. Gegen 16:30 
Uhr wird die Wandergruppe an der 
evangelischen Nommensen-Kirche 
ankommen. Dort besteht die Mög-
lichkeit zur Besichtigung der Photo-
ausstellung von Ulla Spekowius. 

Gezeigt werden klein- und großfor-
matige Werke, überwiegend in der 
Heimatregion bei Naturwanderun-
gen aufgenommen, die frei nach 
Genesis 1, Vers 20, einen Bezug zur 
Schöpfungsgeschichte aufweisen. 
Anschließend erfolgt der Rückgang 
mit Ankunft an der Wallfahrtskirche 
St. Adelheid Pützchen gegen 18 Uhr.
Es wird um eine Rückmeldung bei 
Georg Menzen, 
Tel.: 0176 / 43 18 1952 oder 
Mail: g.menzen@gmx.de bis 
Dienstag, 6. Oktober, gebeten. wm

Die AWO Beuel bietet wöchentlich 
einen Doppelkopftreff an. In ge-
selliger Runde können Interessierte 
mitmachen, Vorkenntnisse werden 
vorausgesetzt.
Immer mittwochs, 18 Uhr, im AWO 

Stadtteilzentrum, Neustraße 86 
53225 Bonn.
Der Treff ist kostenfrei.
Anmeldung und Info:
Tel: 0228 / 47 16 87
info@awo-beuel.de
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Elf Bäume in der Hermannstraße müssen kurzfristig gefällt werden
Die Stadt wird in der Hermannstra-
ße im Beueler Zentrum kurzfristig elf 
Bäume fällen. Nach einer über die 
regulären Baumkontrollen hinaus-
gehenden Untersuchung der Bäu-
me wurde festgestellt, dass mehrere 
Bäume aus Gründen der Verkehrs-
sicherheit entfernt werden müssen. 
Hintergrund ist der Unfall in der Her-
mannstraße mit Personenschaden 
vom 31. August. Dabei brach die 
Krone eines Baumes ab und stürzte 
zu Boden.
Die anhaltende Hitze und Trocken-
heit der vergangenen Monate haben 
zahlreiche Bäume erheblich belas-
tet. Durch die Trockenheit sinkt der 
Druck in den Zellen eines Baumes. 
Dies betrifft nicht nur die Blätter, 
sondern auch das Holz. In beson-
deren Fällen kann dies die Stabilität 
eines Baumes beeinträchtigen und 

zu Brüchen von Ästen oder Kronen-
teilen führen.
Im konkreten Fall hatte sich durch 
den einsetzenden Regen das Ge-
wicht der Baumkrone deutlich er-
höht. Der anschließend aufkom-
mende stürmische Wind führte 
schließlich zum Bruch der Krone.
Solche Schäden lassen sich nicht 
immer im Vorfeld erkennen. Die 
städtischen Bäume werden regel-
mäßig kontrolliert. Die Sichtkon-
trollen erfolgen im Rahmen eines 
15-monatigen Turnus. Schäden, 
die durch innere Veränderungen 
des Holzes infolge von Trocken-
stress entstehen, können dabei 
nicht in jedem Fall vorhergesagt 
werden.
Sonderuntersuchungen 
nach dem Unfall veranlasst
Die Stadtverwaltung hat den Unfall 

zum Anlass genommen, die angren-
zenden Bäume einer eingehenden 
Sonderuntersuchung zu unterziehen. 
Diese Untersuchungen gingen deut-
lich über die üblichen Sichtkontrollen 
hinaus. Im Ergebnis wurde festge-
stellt, dass elf Bäume kurzfristig ge-
fällt werden müssen. Weitere Bäume 
befinden sich derzeit noch in einer 
vertieften Begutachtung.
Der erste Baum wurde bereits am 
Freitag, 11. September, von städti-
schen Mitarbeitenden entfernt. Die 
Fällung der übrigen zehn Bäume er-
folgt durch ein Fachunternehmen. 
Während der notwendigen Arbeiten 
kann es zeitweise zu Einschränkun-
gen für den Verkehr kommen. Die 
Stadt wird die Maßnahmen so or-
ganisieren, dass die Behinderungen 
für Anwohner*innen sowie für den 
Verkehr möglichst gering bleiben.

Erhalt der Bäume und Verkehrs-
sicherheit im Blick
Bäume bleiben ein unverzichtbarer 
Bestandteil der städtischen Klima-
anpassung. Sie sorgen für Schatten, 
verbessern das Stadtklima und leis-
ten einen wichtigen Beitrag für die 
Lebensqualität in der Stadt. Ziel der 
Verwaltung ist es daher, den vorhan-
denen Baumbestand zu erhalten und 
zu schützen. 

Gleichzeitig hat die Verkehrssicher-
heit oberste Priorität. Die Stadt 
trägt eine hohe Verantwortung, 
Gefahren für Menschen und Sach-
werte frühzeitig zu erkennen und zu 
minimieren. Trotz intensiver Pflege 
und regelmäßiger Kontrollen kann 
jedoch auch künftig keine hundert-
prozentige Sicherheit gewährleistet 
werden.
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Lass uns über Gestern reden
Historische Gespräche in LIKÜRA

Die Walcker-Orgel feiern

Umbau auf der Kennedybrücke  
für Linienbusse startet später

Der 2. Oberkasseler Orgelherbst 
steht vor der Tür: Vom 2. bis 11. 
Oktober wird es ein abwechslungs-
reiches Programm mit der Walcker-
Orgel in der Großen Kirche, Kinkel-
straße 4, 53227 Bonn, geben. Neben 
dem Bläserkreis und der Kantorei 
der Evangelischen Kirchengemein-
de Oberkassel-Königswinter sowie 
Kantorin Stefanie Ingenhaag werden 
verschiedene Solisten zu Gast und 
gemeinsam und im Wechsel mit der 
Orgel zu erleben sein. So werden 
das Englischhorn mit seinem war-
men Klang und das Akkordeon in 
Konzerten in den Dialog mit der Or-
gel treten. Zum Abschluss gibt es ein 
neues Format, das eine bunte Vielfalt 

an Musik bietet: das „Ökumenische 
Wandelkonzert“. Im Anschluss an 
alle Konzerte ist das Publikum herz-
lich zu ein paar Snacks und einem 
Getränk eingeladen. Und so ist der 
Oberkasseler Orgelherbst auch eine 
schöne Gelegenheit, die Walcker-Or-
gel zu feiern.

Programm
Freitag, 2. Oktober, 19 Uhr
Auftaktkonzert zum 2. Oberkasse-
ler Orgelherbst mit Werken von J. S. 
Bach, J. Rutter u. a.
Ausführende: Bläserkreis der Kirchen-
gemeinde, Magnus Bais (Percussion) 
und Stefanie Ingenhaag (Orgel)
Leitung: Dominik Arz
Sonntag, 4. Oktober, 11 Uhr

Gottesdienst mit Orgel und Saxofon
Saxofon: Alex Froitzheim
Orgel: Stefanie Ingenhaag
Sonntag, 4. Oktober, 18 Uhr
Konzert für Orgel und Englischhorn 
mit Werken von T. Lalliet, L. Cossart, 
T. Siegrist
Ausführende: Bernhard Neuerburg 
(Englischhorn) und Stefanie Ingen-
haag (Orgel)
Dienstag, 6. Oktober, 19 Uhr
Orgelführung mit anschließendem 
Kurzkonzert mit Werken von J. G. 
Rheinberger, F. Mendelssohn Bar-
tholdy, M. Reger u. a.
Orgel: Stefanie Ingenhaag
Freitag, 9. Oktober, 19 Uhr
Orgel und Akkordeon im Dialog

Konzert mit Werken von J. S. Bach, 
F. Mendelssohn Bartholdy, S. Karg-
Elert, A. Piazzolla u. a.
Ausführende: Helmut Jacobs (Akkor-
deon) und Stefan Horz (Orgel)
Sonntag, 11. Oktober, 15 Uhr
Ökumenisches Wandelkonzert
Orgelspaziergang von St. Cäcilia 
durch den Bürgerpark zum Rhein 
und zur Großen Kirche mit Orgel- 
und Bläsermusik sowie Chorgesang
Mit Werken von G. F. Händel, L. Le-
wandowski, J. Pachelbel u. a.
Ausführende: Bläserkreis und Kan-
torei der Kirchengemeinde, Orgel: 
Christian Jacob und Stefanie In-
genhaag, Leitung: Dominik Arz und 
Stefanie Ingenhaag

Die Gallusbücherei und der Bürger-
verein Küdinghoven laden ein: „Lass 
uns über Gestern reden“ - Histori-
sche Gespräche in LIKÜRA.

Die Bücherei Sankt Gallus und der 
Bürgerverein Küdinghoven e.V. set-
zen ihre Veranstaltungsreihe mit 
historischen Gesprächen fort.
Küdinghoven 
im Wandel der Zeit:

Einkaufsmeile, Gastronomie, 
Kirmes
Am Montag, 5. Oktober, ab 19:30 Uhr, 
in der Gaststätte „Am Brünnchen“, 
Dornenkreuzstraße 45, 53227 Bonn.
Der Rückblick auf den Wandel, den 
der Einzelhandel im Ortsteil Küding-
hoven im Laufe der letzten Jahrzehn-
te erfahren hat, steht im Mittelpunkt 
der Gespräche mit Andreas Ufer aus 
dem Team der Gallusbücherei und 

seinen Gästen.
Einst florierende Einkaufsmeile und 
Treffpunkt für Bürgerinnen und 
Bürger, hat sich Küdinghoven ak-
tuell in Gewerbe und Einzelhandel 
verändert. Ehemalige und aktive 
Geschäftstreibende, Gastronomen, 
Initiatoren der örtlichen Kirmes 
kommen an diesem Abend eben-
so zu Wort, wie das teilnehmende 
Publikum, das aus persönlichen Er-

fahrungen berichten wird.
Die Veranstaltung richtet sich an 
Alteingesessene ebenso wie an 
Neubürger und alle Interessierten 
in und um LIKÜRA. Die Teilnahme 
an der Veranstaltung ist kostenfrei; 
der Verzehr geht auf eigene Rech-
nung. Anmeldung erbeten unter 
info@buecherei-gallus.de. Eine 
spontane Teilnahme ist ebenfalls 
möglich. 

Der notwendige Umbau auf der 
Kennedybrücke, um die Stadt-
bahn-Gleise für Linienbusse frei-
geben zu können, kann nicht wie 
ursprünglich angestrebt ab 20. Sep-
tember beginnen. Start der erforderli-
chen Umbauarbeiten wird frühestens 
nach den Herbstferien sein. 
Die Maßnahme ist Teil der städti-
schen Bemühungen, die Verkehrs-
situation infolge der Sperrung der 
Nordbrücke zu verbessern. Ziel ist 
es, die Zuverlässigkeit und Pünkt-

lichkeit des Linienbusverkehrs 
über den Rhein zu erhöhen. Hier-
für sollen Linienbusse künftig die 
Stadtbahntrasse auf der Kennedy-
brücke mitnutzen können.
Nachdem die Technische Auf-
sichtsbehörde der Bezirksregie-
rung Düsseldorf die grundsätz-
liche Genehmigung erteilt hatte, 
wurden die notwendigen bau-
lichen Anpassungen vorbereitet. 
Für die Schaffung des erforder-
lichen Raums auf der Gleistras-

se müssen unter anderem Bord-
anlagen umgebaut werden. Im 
Rahmen des Vergabeverfahrens 
wurden mehrere leistungsfähi-
ge Baufirmen aufgefordert, ein 
Angebot abzugeben. Leider hat 
nur eine Firma ein Angebot ein-
gereicht, welches jedoch deutlich 
über den wirtschaftlich vertret-
baren Kosten liegt. Daher hebt 
die Stadt das durchgeführte Ver-
gabeverfahren auf und wird das 
Verfahren erneut durchführen, 

wodurch sich die Umsetzung der 
Maßnahme verschiebt.
Der Umbau kann aufgrund des 
hohen Verkehrsaufkommens nur 
nachts umgesetzt werden, dann 
ersetzen Busse die Bahnen. Der 
hierzu erforderliche Schienenersatz-
verkehr kann erst wieder nach den 
Herbstferien sichergestellt werden, 
so dass die geplante Maßnahme - 
im Falle einer erfolgreichen Ver-
gabe - voraussichtlich ab Anfang 
November beginnen kann.
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Talentbühne und Ausstel-
lung zum Thema Lesen und 
Schreiben am 11. Oktober

Kirchen- und Kunstführungen 
Katholisches Bildungsforum Bonn

Original oder Fälschung? 
Fahrradexkursion zu getarnten 
Gebäuden
Die Fahrt mit dem Fahrrad geht ohne 
Steigungen zu Bauten, die das Auge 
täuschen. Bunker tarnen sich als Sa-
kralbauten, und am Bonner Münster 
geht man durch einen scheinbar ro-
manischen Anbau in den Luftschutz-
bunker. Auf dem Alten Friedhof tref-
fen wir eine Kirche aus Ramersdorf.
Samstag, 3. Oktober, 11 Uhr
Martin Vollberg und Gabriele Heix 
(Tourenleiterin)
Treffpunkt: Brücke über den Melb-
weiher am Poppelsdorfer Schloss
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Alabaster und das Bonner Münster
Selten erlebt man in einer Kirche 
so viel Alabaster wie im Bonner 

Münster. Dem hellen Marmor zum 
Verwechseln ähnlich ist er in seinen 
Eigenschaften doch empfindlich an-
ders. Was bedeutet es für die Strahl-
kraft der Altäre und Balustraden?
Sonntag, 11. Oktober, 15 Uhr
Regina Schürholt
Treffpunkt: Haupteingang,
Münsterplatz Bonn
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
St. Marien, Bad Godesberg
Als Bad Godesberg im 19. Jahrhun-
dert aufblühte, musste auch eine re-
präsentative Kirche her. Das stattliche 
Bauwerk ist ein Zeitzeugnis der epo-
chalen Veränderungen im politischen, 
sozialen und religiösen Bereich. Kunst- 
und Zeitgeschichte werden lebendig, 
besonders in den farbkräftigen, groß-
formatigen Fenstern.

Samstag, 17. Oktober, 15 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: rechter Seiteneingang
Eintritt frei.
Doppelkirche 
St. Maria und Clemens
Von außen weithin sichtbar gehört 
die Doppelkirche von Schwarzrhein-
dorf zu den berühmten zweigeschos-
sigen Kirchen des Mittelalters. Aus 
der eindrucksvollen Vereinigung von 
Architektur, Malerei und Skulptur 
stechen die Wandmalereien in den 
Gewölben hervor, die rätselhaft er-
scheinende Szenen aus dem alten 
und dem neuen Testament zeigen. 
Die achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen einzig-
artigen Raumeindruck.
Sonntag, 18. Oktober, 

15:30 Uhr
Andrea Raffauf-Schäfer
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Eine wandlungsfähige Kirche: 
St. Margareta in Graurheindorf
St. Margaretha zeigt deutlich eine 
wechselvolle Geschichte: Im 12. 
Jahrhundert als Zisterzienserinnen-
Kloster erbaut, niedergelegt, wieder-
aufgebaut, erweitert, neugestaltet. 
Die Lage zwischen anderen Gebäu-
den erzwang ungewöhnliche archi-
tektonische Lösungen, die heute 
noch faszinieren.
Freitag, 30. Oktober, 16:30 Uhr
Martin Vollberg
Treffpunkt: Eingang der Kirche, 
Margarethenplatz, 
Bonn-Graurheindorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)

In Zeiten bewegter Bilder geraten 
Lesen und Schreiben immer stärker 
in den Hintergrund.

Die Ausstellung im Freiraum-Forum 
in Bonn-Beuel am 11. Oktober von 
11 bis 17 Uhr: „Von der Feder zum 
E-Book“ zeigt für die ganze Familie, 
wie sich das Lesen und Schreiben 
im Laufe der Zeit entwickelt hat. Sie 
lädt zum aktiven Mitmachen ein und 
gibt einen Ausblick in die Zukunft 
des Textes. 

Idee, Konzept und Großteile der Aus-
stellung stammen von dem jüngsten 
Anbieter im Freiraum-Forum, Mika 
(12 Jahre). Der begleitende offene 
Schreibworkshop wird von Autorin 
und Leiterin des Freiraum-Forums 
Dörte Winkler gestaltet. Hier können 
die Teilnehmer Lust entwickeln, krea-
tiv mit Worten zu jonglieren und ihre 
Ideen in treffende Worte zu kleiden. 
Als krönenden Abschluss gibt es 
am Abend um 18 Uhr die Frei-

raum-Talentbühne. Hier können 
Schreibfreudige wie bei einem Poe-
try Slam ihre Texte präsentieren. Es 
gibt allerdings keinen Wettbewerb, 
sondern einen offenen Austausch 
mit dem Publikum. Thematischer 
Schwerpunkt: Ich und Wir. 

Die Ausstellung kann zwischen 11 
und 17 Uhr spontan besucht wer-
den. Wer sich aktiv an der Talent-
bühne beteiligen möchte, kann sich 
unter freiraumforum@doerte-wink-
ler.net anmelden. Zuhörer sind auch 
spontan willkommen - eine Anmel-
dung erleichtert die Planung. 

Die Adresse des Freiraum-Forums: 
Küdinghovener Str. 60c, 
53227 Bonn-Beuel. 
Weitere Informationen unter 
www.doerte-winkler.net/freiraumfo-
rum und zur Ausstellung unter: 
lesungen-mb.de/ausstellung-2/
Der Eintritt ist frei, 
Spenden willkommen. 
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Tipps und Termine für Oktober
Evangelischer Kirchenkreis An Sieg und Rhein

„Orgel öffnet Ohren“
Zu einem Familien- bzw. Kinderkon-
zert mit Orgelbauer „Fröhlich“ lädt 
die Evangelische Kirchengemeinde 
Troisdorf ein: am Freitag, 2. Okto-
ber, 16 Uhr, in der Johanneskirche in 
Troisdorf, Viktoriastraße 1. Der leicht 
schusselige Orgelbauer Fröhlich in 
quietschblauer Latzhose (alias Fried-
helm Bruns, Musikvermittler und 
Theaterpädagoge) trifft auf Kanto-
rin Laura Loers (Orgel). Gemeinsam 
schauen sie sich mit den Kindern die 
Orgel der Johanneskirche an. Orgel-
bauer Fröhlich vermittelt, warum 
dort „so viele Klaviere sind“ (Ma-
nuale), weswegen die Organistin 
mit so vielen Knöpfen (Registerzüge) 
gar nicht fliegen kann und warum 
die Königin der Instrumente einen 
Motor wie bei einem Auto hat. Das 
Konzert vermittelt auf kindgerechte 
und spielerisch-interaktive Weise die 
Orgel. Eingeladen sind Kinder bis 
zum Alter von zehn Jahren. Der Ein-
tritt ist frei. Die Veranstaltung dauert 
rund 45 Minuten. Das Konzert findet 
auf der Orgelempore statt. Wegen 
begrenztem Platz auf der Orgelem-
pore wird um kostenfreie Reservie-
rung gebeten - per Mail an tickets@
evangelischtroisdorf.de.
„Jugoslawienkrieg“ - 
30 Jahre später
Der Krieg auf dem Westbalkan in 
den neunziger Jahren und die Fra-
ge, was Kriege mit Menschen ma-
chen, ist Thema des Politik-Talks am 
Freitag, 2. Oktober, 19 Uhr, im Jo-
hanneshaus, Kronprinzenstraße 14, 
53840 Troisdorf. Jörgen Klussmann, 
Studienleiter der Evangelischen 
Akademie im Rheinland, wird zu-
sammen mit Interview-Gästen das 
Thema entfalten - bis in die Gegen-
wart. Klussmann berichtet von seiner 
kürzlichen Bosnien-Reise. Der Eintritt 
ist frei. Für die Veranstaltung koope-
rieren die Evangelische Kirchenge-
meinde Troisdorf, die Evangelische 
Erwachsenenbildung An Sieg und 
Rhein sowie die Evangelische Aka-
demie im Rheinland.
Start des Oberkasseler Orgel-
herbstes
Am Freitag, 2. Oktober, 19 Uhr, be-

ginnt mit dem Auftaktkonzert der 2. 
Oberkasseler Orgelherbst. Er geht 
bis 11. Oktober. Beim Auftaktkon-
zert in der Großen Kirche Oberkassel, 
Kinkelstraße 4, 53227 Bonn, musi-
zieren der Bläserkreis der Gemeinde, 
Stefanie Ingenhaag (Orgel) und Ma-
gnus Bais (Percussion). 
Erntedank am Friedenskreuz
Im Naafbachtal am Friedenskreuz 
wird am Samstag, 3. Oktober, 14:30 
Uhr, ein ökumenischer Open-Air-Ern-
tedankgottesdienst gefeiert. Dazu 
laden die Evangelische Kirchenge-
meinde Wahlscheid, die katholische 
Kirche Lohmar sowie die Evangeli-
sche Emmaus-Gemeinde Lohmar 
ein. Der Posaunenchor Lohmar und 
der Bartholomäus-Chor gestalten 
den Gottesdienst musikalisch mit. 
Anschließend gibt es Kaffee und Ku-
chen sowie Unterhaltung durch die 
Naafbachtaler Stubenhocker.
Lesung zum Thema 
Notfallseelsorge
Pfarrer Albi Roebke ist am Sonntag, 
4. Oktober, 18:30 Uhr, zu Gast in 
der Evangelischen St. Bartholo-
mäuskirche, Bartholomäusstraße 6, 
53797 Lohmar. Zusammen mit Lisa 
Haarmann hat Albi Roebke das Buch 
„Und plötzlich ist nichts mehr wie 
es war“ geschrieben - auch die Co-
Autorin und Albis Frau Julia Roebke 
sind in Wahlscheid mit dabei. Nach 
der Lesung ist Zeit für Diskussion. 
Der Eintritt ist frei; Spenden für die 
Hannah-Stiftung sind willkommen. 
Das Schicksal von Hannah ist Thema 
im Buch. 
Erntedank für Kleinkinder
Das Erzähltheater „Lange Ohren 
Lauschen“ für Kinder zwischen drei 
und fünf Jahren ist am Dienstag, 6. 
Oktober, 15:30 Uhr, zu Gast in der 
Emmauskirche, Van-Galen-Straße 
28, 53757 Sankt Augustin-Menden. 
Diesmal gibt es eine Geschichte zu 
Erntedank. Erbeten wird eine An-
meldung an denise.mann@ekir.de.
Andacht und Springsteen
Die „Vinylandacht“ am Dienstag, 
6. Oktober, 19 Uhr, in der Johan-
neskirche, Viktoriastraße 1, 53840 
Troisdorf, dreht sich um Songs von 
Bruce Spring-steen und die Bibel. Es 

geht um Tristesse und Schicksal, um 
Träume und Zuversicht.
„Hormus - Symbol für das Ende 
der Globalisierung?“ 
Mit dieser Frage beschäftigt sich das 
Dienstagforum der Evangelischen 
Kirchengemeinde Siebengebirge am 
6. Oktober. Deutschlands Wohlstand 
verdankt sich offenen Märkten, sta-
bilen Lieferketten und freiem Welt-
handel. Geopolitische Spannungen 
und strategische Engpässe schmä-
lern ihn. Der Referent des Abends, 
Peter Schmitz, Generalstabsoffizier 
der Luftwaffe i.R. und ehemaliger 
Vorstand der Flughafen Frankfurt 
AG, spricht über die Globalisie-
rung und die mögliche Gefährdung 
unseres Wohlstands. Nach seinem 
Vortrag ist Zeit für Diskussion. Das 
Dienstagforum beginnt um 19:30 
Uhr im Gemeindehaus in Königs-
winter-Ittenbach, Ringstraße 19. 
Der Eintritt ist frei. 
Gute Praxis in 45 Minuten
Die Freiwilligen-Agentur der Diako-
nie An Sieg und Rhein setzt ihr Pra-
xisreihe mit Tipps zu Ehrenamtspro-
jekten, die gegen Einsamkeit wirken, 
fort. Am Mittwoch, 7. Oktober, 10 
Uhr, stellt sich die Initiative „Essen 
wia dahoam“ aus dem Landkreis 
Passau vor. Dort kochen ehren-
amtliche Gastgeber für eine kleine 
Gruppe Menschen ein schmack-
haftes Essen - ganz wie zuhause. In 
geselliger Runde finden gutes Essen 
und gute Gespräche zusammen. 
Der digitale Impuls findet online 
über die Plattform Zoom statt. Mit 
dem Klick auf den Veranstaltungs-
link nimmt man zum angegebenen 
Zeitpunkt teil: eu01web.zoom.
us/j/67514311114?pwd=BAsrV-
8uaFtgXjfc46S5I59gzEWeE2C.1 
Thema Passwörter
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Bonn-Holzlar hat für das nächste 
„Digital-Café“ das Thema „Ord-
nung im Passwort-Dschungel“ auf 
die Tagesordnung gesetzt. Einfache 
Passwörter sind unsicher, komplizier-
te schwer zu merken. Was tun? Hilfe 
gibt es im Digital-Café am Mittwoch, 
7. Oktober, 14:30 Uhr, Dornbusch-
kirche, Dahlienweg 4, 53229 Bonn. 

Podium zur Kirchensteuer
„Welche Zukunft hat die Kirchen-
steuer?“ lautet die Frage beim 
Podiumsgespräch der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Hennef 
und Uckerath am Donnerstag, 8. 
Oktober. Beginn ist um 19 Uhr im 
Gemeindehaus, Beethovenstraße 42, 
53773 Hennef. Auf dem Podium: der 
NRW-Landtagsabgeordnete Björn 
Franken (CDU), die ehemalige SPD-
Politikerin Ingrid Matthäus-Maier 
und Manuel Leufkens von der frei-
kirchlichen Gemeinde „Kirche an der 
Sieg“. Moderieren wird Dr. Frank Vo-
gelsang, Direktor der Evangelischen 
Akademie im Rheinland. Nach dem 
Podiumsgespräch kann das Publi-
kum mitdiskutieren. Der Eintritt ist 
frei.
Bach auf Irisch
Das Reel Bach Consort gibt anläss-
lich seines 20-jährigen Bestehens am 
Donnerstag, 8. Oktober, 20 Uhr, ein 
Konzert in der Versöhnungskirche, 
Neustraße 2, 53225 Bonn-Beuel. Die 
Mischung aus Bach und Irish Folk er-
gibt fantasievolle Arrangements für 
Cembalo, Dudelsack, Fiddle, Flute, 
Gitarre, Harfe, Akkordeon, Bodhran 
und Gesang. Karten gibt es an der 
Abendkasse.
„Aktives Zuhören“
Der Workshop „Aktives Zuhören 
- Menschen wirklich verstehen“ 
richtet sich an Menschen, die sich 
ehrenamtlich engagieren, beispiels-
weise im Besuchsdienst, als Handy-
helfer*in, im Seniorencafé, bei Ver-
anstaltungen oder in der Begleitung 
einzelner Menschen. Dort entstehen 
überall Gespräche - manchmal auch 
schwierige. Wie bleibt man freund-
lich, ohne alles lösen zu müssen 
oder sich verantwortlich zu fühlen? 
Der Workshop fördert Gesprächs-
kompetenz - auch mit praktischen 
Übungen. Er findet am Freitag, 9. 
Oktober, 15 bis 18 Uhr, statt. Um 
eine Anmeldung unter Angabe des 
Engagements wird gebeten, eeb.
ansiegundrhein@ekir.de.
Segen für Singles
Am Freitag, 9. Oktober, 18 Uhr, wird 
im Café Lux Mundi in Siegburg, 
Markt 47, wieder eine Segensfeier 
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für Singles angeboten. Die Segensfeier 
ist eine Initiative aus dem Evangeli-
schen Kirchenkreis An Sieg und Rhein.  
Quiz an der Theke
Am Freitag, 9. Oktober, 19 Uhr, findet 
im Foyer des Dietrich-Bonhoeffer-
Hauses, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 
39, 53757 Sankt Augustin-Mülldorf, 
das Pub-Quiz statt. Fragen gibt‘s in 
den Kategorien Geschichte, Kultur, 
Religion, Landeskunde und Sport; 
Snacks und Getränke an der Bar. 
Roebke-Lesung
Notfallseelsorger Albi Roebke ist am 
Freitag, 9. Oktober, 19 Uhr, Schulstra-
ße, 53804 Much, zu Gast in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Much: Er 
liest aus seinem Buch über Notfall-
seelsorge „Und plötzlich ist nichts 
mehr wie es war“, das er zusammen 
mit Lisa Haarmann geschrieben hat. 
Ökumenischer Schöpfungsweg
Evangelische und katholische 
Christ*innen sind eingeladen, den 
„Schöpfungsweg“ am Samstag, 10. 
Oktober, mitzugehen. Treffpunkt ist 
um 9:30 Uhr auf dem Kirmesplatz 
in Neuhonrath. Unterwegs gibt es 
Impulse, Gesang, Gebete und Zeiten 
der Stille. Ziel ist Schloss Auel, wo 
es eine Suppe gibt. Anmeldungen 
werden bis 25. September erbeten 
an die katholische Ortsgemeinde, 
pastoralbuero.lohmar@erzbistum-
koeln.de, oder an die Evangelische 
Emmaus-Gemeinde Lohmar, em-
mausgemeinde-lohmar@ekir.de. 
Mitsing-Musical
„Judith und das Wunder der Schöp-
fung“ geht der Frage nach, wie wir 
als Gesellschaft - trotz Überforderung 
und Unsicherheit, die viele gerade 
spüren - einen gemeinsamen Weg 
finden für die Welt von morgen. Ju-
diths Suche nach Halt und Verantwor-
tung zeigt, wie der Glaube an Gott 
und das Vertrauen in die Familie eine 
tragfähige Zukunft ermöglichen. Das 
Stück kommt ohne erhobenen Zei-
gefinger aus und begeistert mit vie-
len mitreißenden Melodien. Dieses 
Musical ist am 27. Februar 2027 im 
Bonner Telekom Dome zu Gast - mit 
großem Chor, Live-Orchester und ei-
ner eindrucksvollen Multimediashow. 
Gesucht werden noch ganz viele Mit-
sänger*innen für den Chor. Die erste 
Probe findet am Samstag, 10. Okto-
ber, 14 bis 19 Uhr, am Aufführungsort 
statt: dem Telekom Dome in Bonn. 
Infos und Anmeldung: www.chor-

musicals.de/mitsingen/judith
„Duke Ellington: Sacred Concert“
Der Chor „Haste Töne“, die Schäl 
Sick Big Band und Christine Hand-
ke (Sopran) führen am Samstag, 10. 
Oktober, 19 Uhr, Duke Elingtons 
geistliches Konzert in der Version 
von John Høybye auf. Duke Ellington 
(1899-1974) hat das Konzert zur 
Einweihung der Grace Cathedral 
in San Francisco geschrieben - die 
Uraufführung war 1965. Knapp 
zwanzig Jahre später verfasste der 
dänische Komponist und Chorlei-
ter Høybye eine Version, die dem 
Chor mehr Verantwortung gibt, 
als Ellingtons Version eines leich-
teren Gemeindegesangs. Michael 
Kuhl leitet die Aufführung in in der 
Nachfolge-Christi-Kirche, Dietrich-
Bonhoeffer-Straße 8, 53227 Bonn. 
Daniel Luka übernimmt den Tap 
Dance. Tickets kann man an der 
Abendkasse erstehen.
Amerikanische Evergreens und 
überraschende Pop-Arrangements
Das Ensemble „German Gents“ gibt 
am Samstag, 10. Oktober, 19:30 Uhr, 
ein Konzert in der Evangelischen St. 
Bartholomäuskirche, Bartholomäus-
straße 6, 53797 Lohmar-Wahlscheid. 
Der Titel des Konzerts des Berliner 
Vokalquartetts: „Life Could Be a 
Dream - Die German Gents zwischen 
Comedian Harmonists, Elvis und 
Popklassikern“. Der Auftritt ist Teil 
der Reihe Klassik-Bühne Rhein-Sieg 
der Kreissparkassen-Stiftung für den 
Rhein-Sieg-Kreis. Der Eintritt ist frei. 
Kostenlose Tickets sind unter www.
ksks-koeln.de/klassik-buehne erhält-
lich. Spenden sind willkommen, gleich 
bei der Ticketbestellung möglich und 
fließen an die Hannah-Stiftung.
Evensong
Der Evangelische Chor Hangelar-
Holzlar singt unter der Leitung von 
Bettina Ostenrath beim Evensong 
am Sonntag, 11. Oktober, 18 Uhr, in 
der Pauluskirche, An den Drei Eichen 
2, 53757 Sankt Augustin. 
Eigenständiges Wohnen für jun-
ge Leute mit Behinderung
Über „Wege zum eigenständigen 
Wohnen für (junge) Erwachsene 
mit Behinderung“ wird beim El-
terntreff am Montag, 12. Oktober, 
18 Uhr bis 19:30 Uhr, gesprochen. 
Auf Einladung der Pfarrstelle für 
Behindertenarbeit gibt es Informa-
tionen und einen Austausch mit der 

KoKoBe Bonn Rhein/Sieg. In seinem 
Zuhause möchte sich jeder wohlfüh-
len. Daher lohnt es, sich rechtzeitig 
auf die Suche nach einem guten 
Platz zum Wohnen zu begeben. An 
diesem Abend werden verschiedene 
Wohnformen und Möglichkeiten der 
Finanzierung vorgestellt. Darüber hi-
naus gibt es einen Überblick über 
das Angebot in der Region und über 
Möglichkeiten, einzelne Wohnange-
bote näher kennen zu lernen. Am 
Ende steht das Team der KoKoBe für 
individuelle Fragen zur Verfügung. 
Interessierte sind eingeladen in das 
Evangelische Gemeindezentrum in 
Hangelar, An der Evangelischen Kir-
che 1-3, 53757 Sankt Augustin; Zu-
fahrt über den Parkplatz Udestraße. 
Um Anmeldung bis zum 8. Oktober 
bittet Pfarrerin Christiane Böcker, 
christiane.boecker@ekir.de.
Offenes Singen
Weil Singen glücklich macht, lädt 
die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef wieder zu einem 
offenen Singen ein. Es beginnt am 
Montag, 12. Oktober, um 19 Uhr 
im Gemeindehaus, Luisenstraße 15, 
53604 Bad Honnef. Um Anmeldung 
wird gebeten, Mail genügt: waehlt@
ev-kirche-bad-honnef.de
Buch-Lesung
„Böll kam nicht bis Troisdorf“ heißt 
das Buch von Andreas Fischer, aus 
dem er zusammen mit dem Schau-
spieler Volker Niederfahrenhorst am 
Freitag, 16. Oktober, 19 Uhr, im Jo-
hanneshaus, Kronprinzenstraße 14, 
53840 Troisdorf, lesen wird. Der Ein-
tritt kostet 5 Euro. Fischer nimmt mit 
in sein Aufwachsen in Troisdorf. Er 
will Schriftsteller werden. Erste Kurz-
geschichten schickt er an Heinrich 
Böll. Doch dieser antwortet nicht, 
jedenfalls nicht persönlich.
Repaircafé im Zeitraum
Das Repaircafé im Zeitraum, dem 
Zentrum für Diakonie und Bildung in 
der Siegburger Ringstraße 2, öffnet 
am Samstag, 17. Oktober, wieder die 
Tür. Das Ehrenamtlichen-Team repa-
riert kaputte Geräte von 10 bis 14 Uhr. 
Radio, Toaster, Nähmaschine - erlaubt 
sind solche und ähnliche Geräte, keine 
Großgeräte. Der Sinn der Sache: Alte 
Geräte nicht wegzuwerfen vermeidet 
unnötigen Müll.
Evangelisch Pilgern 
im Siebengebirge
Die Evangelische Kirchengemeinde 

Siebengebirge bittet am Sonntag, 
18. Oktober, zur Pilgerwanderung. In 
diesem Jahr steht der 350. Todestag 
von Paul Gerhardt im Mittelpunkt. 
Impulse aus dessen Liedern und Le-
ben sollen verbunden werden mit 
eigenen Erfahrungen und Gedan-
ken. Der Pilgertag ist eine Gelegen-
heit, Gemeinschaft mit anderen zu 
suchen, den inneren Kompass neu 
auszurichten und gestärkt in den 
Alltag zurückzukehren. Die Gruppe 
startet um 8 Uhr in Birlinghoven. 
Gepilgert wird zu den Kirchen der 
Gemeinde. Der Tag schließt mit einer 
Andacht in der Friedenskirche Aegi-
dienberg sowie einer Pilgermahlzeit. 
Die Gesamtstrecke ist rund 19 km 
lang. Wer möchte, kann Teilstrecken 
mitpilgern. Auf Wunsch werden Pil-
ger*innen von Aegidienberg zum 
Ausgangsort zurückgefahren. Die 
Teilnahme an der Wanderung ist 
kostenlos. Für Snacks und Getränke 
ist gesorgt, individuelle Verpflegung 
ist zusätzlich mitzubringen. Alle Teil-
nehmenden erhalten zur Erinnerung 
Pilgernadel, Pilgerpass und eine Ur-
kunde. Nötig ist eine Anmeldung 
zur Pilgerwanderung bis 2. Oktober 
unter Telefon 02244 2357 oder per 
E-Mail an siebengebirge@ekir.de. 
Kinder-Musical-Woche
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Wahlscheid lädt vom 19. bis 23. 
Oktober Kinder von sechs bis zwölf 
Jahren zu einer Musical-Woche ein. 
Fürs Mittagessen werden 10 Euro 
für die gesamte Woche erbeten. Zum 
Anmeldeformular: termine.ekir.de/
webformular/input/liste/09fdc5ac-
0869-4f64-9e2d-c00ff9560595
Ökumenische Kinder-Bibel-Woche
„Die kecken Käuzchen und die 
Steppenadler“ lautet der Titel der 
Kinder-Bibel-Woche zum Thema 
Schöpfung in den NRW-Herbstfe-
rien, organisiert von der Evangeli-
schen Emmausgemeinde Thomas-
berg-Heisterbacherrott und der 
Pfarrgemeinschaft Königswinter 
am Ölberg. Sie findet von Montag, 
19., bis Mittwoch, 21. Oktober, statt. 
Jeweils um 14 Uhr geht es los. Die 
Teilnahme kostet 10 Euro pro Fami-
lie. Anmeldungen werden per Mail 
erbeten an jutta.gilka@ekir.de unter 
Angabe des Namens, des Alters und der 
Telefonnummer eines Erziehungsberech-
tigten. Zielgruppe sind Kinder im Alter 
von vier bis zehn Jahren.
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Evangelische Kirchengemeinde Oberkassel-Königswinter

Warum sind immer die Juden schuld? -  
Antisemitismus in der Bibel

Freitag, 2. Oktober
19 Uhr - Konzert für Bläser und Or-
gel: Auftaktkonzert zum 2. Oberkas-
seler Orgelherbst Kantorin Stefanie 
Ingenhaag
Große Evangelische Kirche 
Oberkassel
Sonntag, 4. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Jubelkonfirmation: 
Pfarrerin Sophia Döllscher
Große Evangelische Kirche
Oberkassel

Sonntag, 4. Oktober
11 Uhr - Musikalischer Gottesdienst: 
Gottesdienst im Rahmen des 
2. Oberkasseler Orgelherbstes 
Kantorin Stefanie Ingenhaag
Große Evangelische Kirche 
Oberkassel
18 Uhr - Konzert für Englischhorn 
und Orgel: Konzert im Rahmen des 
2. Oberkasseler Orgelherbstes Kan-
torin Stefanie Ingenhaag
Große Evangelische Kirche 
Oberkassel

Dienstag, 6. Oktober
19 Uhr - Orgelführung mit Kurz-
konzert: Veranstaltung im Rahmen 
des 2. Oberkasseler Orgelherbstes 
Kantorin Stefanie Ingenhaag
Große Evangelische Kirche 
Oberkassel
Freitag, 9. Oktober
19 Uhr - Orgel und Akkordeon im 
Dialog: Konzert im Rahmen des 2. 
Oberkasseler Orgelherbstes Kantorin 
Stefanie Ingenhaag
Große Evangelische Kirche 

Oberkassel
Sonntag, 11. Oktober
11 Uhr - Familiengottesdienst mit 
„Minis“ und Imbiss: Pfarrer Stefan 
Mispagel
Evangelische Kirche Dollendorf
Sonntag, 11. Oktober
15 bis 17 Uhr - Ökumenisches Wan-
delkonzert: Abschlusskonzert des 2. 
Oberkasseler Orgelherbstes Kantorin 
Stefanie Ingenhaag
Große Evangelische Kirche 
Oberkassel

Simone Paganini. Foto: privat

Forum Pauluskirche online
Mittwoch, 7. Oktober
19:30 Uhr
Prof. Dr. Simone Paganini, Aachen

Antisemitische Denkmuster berufen 
sich bis heute immer wieder auf bib-
lische Texte und religiöse Traditionen. 
Doch wie entstehen solche Lesarten? 

Welche Rolle spielen Bibelüberset-
zung, Auslegung und Wirkungsge-
schichte? Und wie kann eine ver-
antwortungsvolle Theologie diesen 
Deutungen kritisch begegnen?
Diesen Fragen widmet sich Prof. 
Dr. Simone Paganini, renommierter 
Theologe und Autor des Buches 
„Warum sind immer die Juden 
schuld? Antisemitismus in der Bi-
bel“. In seinem Vortrag beleuchtet 
er, wie biblische Texte historisch 
eingeordnet werden müssen, wo 
antisemitische Projektionen entstan-
den sind und welche theologischen 
Herausforderungen sich daraus bis 
heute ergeben.
Die Online-Abendveranstaltung lädt 
ein zu einer differenzierten Ausein-
andersetzung mit biblischen Texten, 
ihrer Geschichte und ihrer Wirkung 
- fundiert, kritisch und dialogorien-
tiert. Im Anschluss an den Vortrag 
sind Sie eingeladen zu Fragen und 
Austausch.

Prof. Dr. Simone Paganini hat Ka-
tholische Theologie und Philoso-
phie in Florenz, Rom und Innsbruck 
studiert. Seit 2013 lehrt er als Pro-
fessor für Bibelwissenschaft an der 
RWTH-Universität in Aachen. Er ist 
Autor zahlreicher wissenschaftli-
cher und populärwissenschaftli-
cher Bücher und begeistert damit 
auch auf Science Slams ein großes 
Publikum. Die Teilnahme an der 
Veranstaltung ist kostenfrei.

Anmeldung online über den ex-
ternen Zoom-Registrierungslink: 
bi ldungswerk-ev-de.zoom.us/
meeting/register/LI84ysM7R7qzIC-
XFOk3XvQ
Sie benötigen lediglich ein Smart-
phone/Tablet/PC mit den gängigen 
Ausstattungen (Kamera, Mikrofon) 
und eine stabile Internetverbindung.
Wissenswertes über das Forum 
Pauluskirche
Seit 2008 bietet das Forum Paulus-
kirche unter der Trägerschaft des 
Katholischen Bildungsforum Bonn 
Vorträge und Diskussionsabende 
zu aktuellen Themen aus Religion, 
Kirche und Gesellschaft an. Ur-
sprünglich in der St. Paulus Kirche 
in Bonn-Beuel Ost beheimatet, fin-
den die meisten Veranstaltungen 
online bzw. hybrid in Präsenz in 
der Kath. Familienbildungsstätte 
Bonn statt.
Die Teilnahme an den Veranstal-
tungen ist kostenfrei. 
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Was kommt nach der alten Heizung?
Neues Halbjahr der Vortragsreihe BAUEN + SANIEREN KOMPAKT startet im Oktober

BAUEN + SANIEREN KOMPAKT 
informiert über Förderung, 
Wärmepumpe, Wohnrauman-
passung und Sanierung
Bonn. Eine neue Heizung, ein besser 
gedämmtes Dach oder mehr Platz für 
die Familie: Wer sein Haus oder sei-
ne Wohnung zukunftsfähig machen 
möchte, steht häufig vor vielen Fra-
gen. Welche Maßnahmen sind sinn-
voll? Was lässt sich fördern? Und wo-
rauf kommt es bei der Planung an?
Antworten darauf gibt die neue Staf-
fel der Online-Vortragsreihe BAUEN 
+ SANIEREN KOMPAKT der Bonner 
Energie Agentur (BEA). Von Oktober 
2026 bis Februar 2027 informieren 
Fachleute aus Energieberatung und 
Architektur einmal im Monat über 
zentrale Themen rund um energeti-
sche Sanierung und zukunftsfähiges 
Wohnen. Die Vorträge sind praxisnah 
und bieten anschließend Gelegen-
heit, individuelle Fragen direkt mit 

den Referent*innen zu besprechen.
Aktuelle Informationen zu Ge-
setz und Förderung zum Auftakt
Den Auftakt macht am Montag, 
den 12. Oktober, um 19 Uhr Ener-
gieberater Dominik Hellen mit dem 
Vortrag „Neuigkeiten zu Gesetz 
und Förderung - Heizungstausch 
und Sanierung“. Gerade bei größe-
ren Investitionen ist die Frage nach 
den aktuellen Fördermöglichkeiten 
entscheidend. Im Vortrag geht es um 
die finanzielle Unterstützung beim 
Austausch alter Heizungen und beim 
Einsatz erneuerbarer Energien. Dar-
über hinaus erläutert Hellen, welche 
Fördermöglichkeiten für Maßnahmen 
an der Gebäudehülle bestehen - bei-
spielsweise für die Dämmung von 
Außenwänden und Dächern oder 
den Austausch von Fenstern.
Im Zusammenhang mit dem neuen 
Gebäudemodernisierungsgesetz 
(GModG) wurden auch die Pro-

gramme der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) angepasst 
und neu ausgerichtet. Energetische 
Sanierungen werden weiterhin fi-
nanziell unterstützt. Gleichzeitig 
verändern sich Förderhöhen und 
Boni. Insbesondere Haushalte mit 
geringem Einkommen sollen künftig 
stärker unterstützt werden.
Der Vortrag richtet sich an Haus- und 
Wohnungseigentümer*innen, die 
sich einen Überblick über die aktuel-
len Regelungen verschaffen und ihre 
Sanierung gut vorbereiten möchten. 
Im Anschluss beantwortet Dominik 
Hellen Fragen der Teilnehmenden.
Jeden Monat montagabends - 
online und kostenfrei
Mit BAUEN + SANIEREN KOMPAKT 
hat die Bonner Energie Agentur eine 
feste Plattform für alle geschaffen, 
die sich rund um die energetische 
Sanierung und die Weiterentwick-
lung von Wohngebäuden informie-

ren möchten.
Die Veranstaltungen finden online 
und jeweils montagabends ab 19 
Uhr statt und dauern etwa 60 bis 90 
Minuten. Nach dem Vortrag können 
die Teilnehmenden direkt Fragen an 
die Referent*innen stellen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine An-
meldung ist erforderlich.
Alle Termine und Informationen zur 
Vortragsreihe gibt es auf der Website 
der Bonner Energie Agentur: www.
bonner-energie-agentur.de/veran-
staltungen/termine
Auftaktveranstaltung auf einen 
Blick
„Neuigkeiten zu Gesetz und Förde-
rung - Heizungstausch und Sanierung“
Montag, 12. Oktober, 19 Uhr
Online, Referent: Dominik Hellen, 
Bonner Energie Agentur
Teilnahme kostenfrei, Anmeldung 
erforderlich
Bonner Energie Agentur e. V.
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Diakon Barthel Held geht in den Ruhestand

Zum 1. November geht Diakon Bar-
thel Held nach insgesamt 50 Berufs-
jahren in den Ruhestand. Nach mehr 
als zwölf Jahren in Schwarzrheindorf 
und der Pastoralen Einheit Bonn-
Beuel kehrt er gemeinsam mit seiner 
Frau Marion in seine Heimat Bed-
burg-Königshoven zurück. Nach 18 
Jahren als Finanzbeamter folgte Bar-
thel Held seiner Berufung und wurde 
am 15. Oktober 1994 im Kölner Dom 
zum Diakon geweiht. Seitdem wirkte 
er 32 Jahre lang hauptberuflich als 
Diakon an verschiedenen Orten - zu-
letzt in Schwarzrheindorf und in der 
Pastoralen Einheit Bonn-Beuel. Der 
christliche Glaube prägte Barthel 
Held bereits seit seiner Kindheit, 
besonders durch seine Großmut-
ter. In der Begegnung mit vielen 
unterschiedlichen Menschen reifte 
schließlich sein Wunsch, Diakon zu 
werden. Dabei wurde er stets von 
seiner Frau Marion und seinen drei 
Söhnen unterstützt. Inzwischen ge-
hören auch vier Enkelkinder zur Fa-
milie. Seit 2012 lebte Barthel Held 
mit seiner Frau und zwei seiner Söh-
ne im Schwarzrheindorfer Pfarrhaus. 
Für viele Menschen in der Gemein-
de war er dort ein verlässlicher und 
nahbarer Ansprechpartner - nicht 
selten zu jeder Tages- und Nacht-
zeit. Menschen aller Altersgruppen 
schätzten ihn als engagierten und 

zugewandten Seelsorger. Er feierte 
zahlreiche Taufen, Trauungen und 
Ehejubiläen, besuchte ältere und 
kranke Menschen, brachte ihnen 
die Kommunion und begleitete viele 
Verstorbene und deren Angehörige 
auf ihrem letzten Weg. Ein wichtiger 
Bestandteil seines Wirkens waren 
außerdem die zahlreichen Wort- 
und Schulgottesdienste. Er feierte 
Gottesdienste unter anderem mit 
der Arnold-von-Wied-Grundschu-
le, der Josefschule Beuel und der 
Realschule Beuel, mit den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern des Ten-
tenhauses sowie bei ökumenischen 
Begegnungen. Ein besonderes An-
liegen war ihm die Caritas. Neben 
der persönlichen Begleitung von 
Menschen engagierte er sich als 
Caritasbeauftragter des Seelsorge-
bereichs und in der Flüchtlingshilfe. 
Darüber hinaus war er im Vorstand 
des Beueler Hospizvereins tätig. Als 
Koordinator der sechs katholischen 
Kindertageseinrichtungen und des 
Familienzentrums gestaltete er Ein-
kehrtage und religionspädagogische 
Angebote, besuchte regelmäßig die 
Einrichtungen und pflegte einen en-
gen Austausch mit den Leitungen. 
Besonders gerne übernahm er die 
Rolle des Nikolaus - sowohl in den 
Kindertageseinrichtungen als auch 
beim Beueler Nikolausmarkt. Ge-

meinsam mit seiner Frau Marion 
gestaltete er zudem Jahr für Jahr 
das Adventsfenster im Pfarrhaus. 
Auch die Begleitung der Messdie-
nerinnen und Messdiener sowie die 
Koordination der Erstkommunion-
vorbereitung gehörten zu seinen 
vielfältigen Aufgaben. In Schwarz-
rheindorf arbeitete er im Pfarraus-
schuss, im Kirchenvorstand und im 
Pfarrgemeinderat mit. Viele Jahre 
engagierte er sich außerdem im Vor-
stand des Jugendzentrums Offene 
Tür „Haus Michael“. Auch für die 
Frauengemeinschaft war er ein ver-
lässlicher Ansprechpartner. Für sei-
nen langjährigen, menschennahen 
Einsatz wurde Barthel Held 2020 
vom Schiffer-Verein Beuel 1862 mit 
der Auszeichnung „Beueler Seele“ 
geehrt. Mit großer Begeisterung 
brachte er zahlreichen Gruppen und 
Gästen die besondere Geschichte 
der Schwarzrheindorfer Doppelkir-
che und ihren bedeutenden Eze-
chiel-Zyklus näher. Eine besondere 
Würdigung erfuhr er im Jahr 2025: 
Die Autorin Margarete von Schwarz-
kopf verewigte ihn in ihrem Krimi-
nalroman „Das schwarze Kreuz“. 
Auch nach seinem Umzug blieb 
Barthel Held seiner Heimat Bedburg 
Königshoven stets eng verbunden - 
insbesondere seiner Familie, seinen 
Freundinnen und Freunden, den 

Schützen und der Kevelaer-Bruder-
schaft. Dort initiierte er außerdem 
eine Kapelle zur Erinnerung an den 
früheren, dem Braunkohletage-
bau gewichenen Ort Königshoven. 
Neben religiöser und theologischer 
Literatur gehört das Reisen zu seinen 
großen Leidenschaften. Gemeinsam 
mit seiner Frau besucht er regelmä-
ßig Rom. Als erfahrener Reiseleiter 
begleitet er zudem Pilgergruppen 
an zahlreiche Orte, darunter Rom, 
Assisi und Ávila; im kommenden 
Jahr ist eine Reise nach Polen vor-
gesehen. Das Seelsorgeteam und die 
Gemeinden danken Diakon Barthel 
Held für sein langjähriges Wirken, 
sein außergewöhnliches Engage-
ment und seine den Menschen zu-
gewandte Glaubensverkündigung. 
Ein besonderer Dank gilt auch seiner 
Frau Marion und seiner Familie, die 
ihn über all die Jahre unterstützt 
und sein Wirken aktiv mitgetragen 
haben. Schweren Herzens lassen das 
Seelsorgeteam und die Gemeinden 
Barthel und Marion Held ziehen. Zu-
gleich überwiegt die große Dankbar-
keit für die gemeinsame Zeit in Beu-
el. Für ihren neuen Lebensabschnitt 
in der alten Heimat wünschen ihnen 
alle von Herzen Gesundheit, Gottes 
Segen und viele erfüllte Jahre - ins-
besondere im Kreis ihrer Familie und 
ihrer Enkelkinder.
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Immobilienwelt vor Ort
Kaufen, verkaufen, mieten oder als Kapital-
anlage investieren - die passende Immobilie 
finden

Der Immobilienmarkt vor Ort ist 
vielfältig: Vom neuen Zuhause für 
die Familie über die erste Eigen-
tumswohnung bis hin zur vermie-
teten Immobilie als langfristige 
Kapitalanlage gibt es unterschied-
liche Möglichkeiten. Hier finden Sie 
Informationen und Angebote rund 
um das Thema Immobilien.
Sie möchten kaufen?
Ob Wohnung, Haus oder Grundstück 
- wer eine Immobilie sucht, sollte 
Lage, Größe, Zustand und persön-
liche Anforderungen sorgfältig 
miteinander abgleichen. Eine gute 
Vorbereitung hilft dabei, passende 
Angebote schneller zu erkennen 
und die nächsten Schritte gezielt zu 
planen.
Sie möchten verkaufen?
Ein erfolgreicher Immobilienverkauf 
beginnt mit einer realistischen Ein-
schätzung des Objekts. Neben Lage 
und Ausstattung spielen unter ande-
rem der Zustand der Immobilie und 
die aktuelle Nachfrage eine Rolle. 
Eine vollständige und nachvollzieh-
bare Präsentation kann Interessen-
ten die Entscheidung erleichtern.
Sie suchen eine Mietimmobilie?
Für viele Menschen ist die Mietwoh-

nung oder das gemietete Haus der 
passende Weg zum neuen Zuhause. 
Wohnfläche, Ausstattung, Neben-
kosten und Lage sind dabei wichtige 
Kriterien, die vor einer Entscheidung 
geprüft werden sollten.
Immobilien als Kapitalanlage
Immobilien können Teil einer lang-
fristigen Vermögensplanung sein. 
Bei der Betrachtung einer möglichen 
Kapitalanlage sollten unter anderem 
Kaufpreis, laufende Kosten, mögliche 
Mieteinnahmen, Finanzierung und 
der Zustand des Objekts berücksich-
tigt werden.
Ihr neues Zuhause finden
Ganz gleich, ob Sie auf der Suche 
nach einem neuen Zuhause sind, 
Ihre Immobilie verkaufen möchten 
oder sich über Möglichkeiten der Im-
mobilienanlage informieren wollen: 
„Immobilien vor Ort“ bündelt rele-
vante Informationen und Angebote 
rund um den regionalen Immobilien-
markt.
Entdecken Sie die Möglichkeiten und 
verschaffen Sie sich einen Überblick 
über aktuelle Immobilienangebote 
und Dienstleistungen rund um Kauf, 
Verkauf, Miete und Kapitalanlage. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Grünes Licht für neue Förderschule  
und Dreifachsporthalle in Beuel
Der Rat der Bundesstadt Bonn hat 
mit seiner Zustimmung zur Entwurfs-
planung und Kostenberechnung die 
Umsetzung des neuen Förderzent-
rums mit dem Schwerpunkt „Geisti-
ge Entwicklung“ sowie den Neubau 
einer separaten Dreifachsporthalle 
mit Tribüne am Standort Rölsdorf-
straße beschlossen. 
Damit entsteht im Beueler Zentrum 
ein moderner Bildungs- und Sport-
standort, der langfristig den Schü-
ler*innen sowie den Sportvereinen 
optimale Bedingungen bietet. Das 
Projekt verbindet hohe Anforde-
rungen an Barrierefreiheit, Nach-
haltigkeit und Nutzerkomfort mit 
einer zukunftsfähigen technischen 
Ausstattung. 
„Mit dem Neubau schaffen wir - 
trotz unserer prekären finanziellen 
Situation - einen zukunftsfähigen 
Lernort, der den besonderen An-
forderungen der Schülerinnen und 
Schüler gerecht wird und zugleich 
hohe Maßstäbe bei Nachhaltigkeit 
und Inklusion setzt. Die moderne 
Dreifachsporthalle wird den Ver-
eins- und Schulsport entscheidend 
stärken“, betont Oberbürgermeister 
Guido Déus.
Schule mit Schwimmbad, Sport-
halle und Therapiebereichen
Die neue Förderschule wird für bis 
zu 170 Schüler*innen ausgelegt. 
Das Bildungsangebot umfasst alle 
Jahrgangsstufen von den ersten 
Schuljahren bis zur Berufsstufe. 
Die Planung legt besonderen Wert 

auf Barrierefreiheit, moderne pä-
dagogische Konzepte sowie eine 
bedarfsgerechte räumliche Gestal-
tung. Das zweigeschossige Schul-
gebäude besteht aus drei mitein-
ander verbundenen Baukörpern. Im 
zentralen Eingangsgebäude werden 
unter anderem Verwaltung, Mensa, 
eine integrierte Einfachsporthalle 
sowie ein therapeutisch nutzba-
res Bewegungsschwimmbecken 
untergebracht. In den angrenzen-
den Gebäudeflügeln entstehen die 
Unterrichts- und Fachräume für die 
verschiedenen Alters- und Förder-
stufen.
Ein besonderes Merkmal des Kon-
zepts ist die barrierefreie Erschlie-
ßung aller Bereiche. Herzstück wird 
eine großzügige Rampe, die beide 
Geschosse verbindet. Ergänzt wird 
diese durch Aufzüge und Treppen-
häuser. Das gesamte Gelände erhält 
zudem ein barrierefreies Wegeleit-
system.
Dreifachsporthalle 
für Vereins- und Breitensport
Neben der Förderschule entsteht 
eine separate Dreifachsporthalle mit 
Zuschauertribüne für rund 500 Per-
sonen inklusive barrierefreier Plätze. 
Die Halle kann durch Trennvorhänge 
in drei Sportfelder unterteilt werden 
und soll auch dem Vereins- und 
Breitensport zur Verfügung stehen. 
Zusätzliche Räume wie ein Foyer, 
Mehrzweckräume, eine Ausgabekü-
che und ein Vereinsraum erweitern 
die Nutzungsmöglichkeiten.

Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
im Fokus
Das Projekt folgt konsequent den 
Zielen des klimaangepassten und 
nachhaltigen Bauens. Die Gebäu-
de werden vollständig ohne fossile 
Brennstoffe betrieben. Für die Wär-
meversorgung setzt die Stadt auf 
moderne Wärmepumpentechnik 
und Geothermie. Die Dächer werden 
großflächig mit Photovoltaikanlagen 
ausgestattet und extensiv begrünt. 
Gleichzeitig dienen die Dachflä-
chen der Regenwasserrückhaltung. 
Intelligente Gebäudeautomation, 
energieeffiziente Lüftungsanlagen 
und moderne Beleuchtungssysteme 
sollen den Energieverbrauch dauer-
haft reduzieren.
Attraktive Außenanlagen und 
neuer Quartiersplatz
Auch die Außenanlagen sind auf 
die Bedürfnisse der Schüler*innen 
abgestimmt. Geplant sind unter 
anderem eigene Bereiche für die 
jüngsten Kinder, ein Schulgarten so-
wie Flächen für handwerkliche und 
kreative Angebote. Zwischen Schule 
und Sporthalle entsteht zudem ein 
neuer Quartiersplatz mit Spiel- und 
Aufenthaltsflächen, Bäumen, Sitz-
gelegenheiten und einer Tischtennis-
platte. Ein neuer Fuß- und Radweg 
wird künftig die Neustraße und die 
Rölsdorfstraße miteinander verbin-
den. Der Quartiersplatz wird durch 
Poller und Schranken vom öffentli-
chen Verkehr abgetrennt.
Schadstoffsanierung 

und Bodenaustausch
Vor dem Neubau werden die ehe-
maligen Gebäude der Realschule 
Bonn-Beuel, mit Ausnahme des be-
reits sanierten Gebäudeteils E, zu-
rückgebaut. Vorhandene Schadstoffe 
werden fachgerecht entsorgt. Belas-
tete Bodenbereiche werden unter-
sucht und bei Bedarf ausgetauscht.
Investition 
von rund 93 Millionen Euro
Die Gesamtkosten des Projekts be-
laufen sich nach aktueller Berech-
nung auf rund 93,4 Millionen Euro. 
Gegenüber dem früheren groben 
Kostenrahmen ergeben sich Kosten-
steigerungen insbesondere durch die 
anspruchsvolle Topografie des Ge-
ländes, besondere Gründungs- und 
Hochwasserschutzanforderungen 
sowie zusätzliche Anforderungen an 
die Barrierefreiheit und Änderungen 
des Raumprogrammes der Sporthal-
le. Die Stadt rechnet mit Zuschüssen 
aus dem Bundesförderprogramm für 
klimafreundliche Neubauten in Höhe 
von bis zu 1,5 Millionen Euro. 
Fertigstellung bis Mitte 2030
Aufgrund zusätzlicher Planungs- 
und Abstimmungsprozesse, unter 
anderem bei der technischen 
Gebäudeausrüstung, dem Brand-
schutz und der barrierefreien Er-
schließung, hat sich der ursprüng-
lich angedachte Zeitplan leicht 
verschoben. Nach aktuellem Stand 
wird die Fertigstellung des neuen 
Förderzentrums und der Dreifach-
sporthalle Mitte 2030 erwartet.

Termin: Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstaltung bei Problemen mit Alkohol, Medikamenten, 
Cannabis, Kokain oder Amphetaminen

Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Klinik 
Im Wingert regelmäßig jeweils am 

ersten Mittwoch des Monats. Die 
nächste Infoveranstaltung findet 
am Mittwoch, 7. Oktober, um 17:30 
Uhr in den Räumen der Klinik Im 

Wingert, Im Wingert 9, 53115 Bonn 
statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 

von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. Wir 
informieren Sie auch gerne telefo-
nisch unter 0228 28970128.
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Fachleute im Ruhestand  
bringen Auszubildende auf Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen - neue Experten gesucht

Schüler aus Lateinamerika suchen nette Gastfamilien

Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiati-
ve VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Re-
gionen Deutschlands statt. Im Mittel-
punkt stehen Fragen zum Umgang 
mit Lernschwierigkeiten, Konflikten 
in der Berufsschule oder im Ausbil-
dungsbetrieb, aber auch die alltäg-
lichen Herausforderungen im Leben 
der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-
gebot des Senior Expert Service (SES) 

für junge Menschen in der Ausbil-
dung. In der Region Köln begleiten 
derzeit 251 Fachleute im Ruhestand 
ehrenamtlich Auszubildende, die auf 
ihrem Weg in den Beruf besondere 
Unterstützung benötigen.
„Jede Mentorin, jeder Mentor macht 
den Unterschied. Wir sehen, wie viel 
Selbstvertrauen und Freude die Aus-
zubildenden gewinnen, wenn sie 
von erfahrenen Profis unterstützt 
werden“, sagt Koordinatorin Tina 
Schubert. „Im Moment suchen wir 
in ganz Deutschland neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter.“
Wer sich engagieren möchte, sollte 
Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben be-
endet haben und als Expertin oder 
Experte beim SES registriert sein. 
Weitere Voraussetzung ist die Teil-

nahme an einer zweitägigen Schulung 
zur optimalen Vorbereitung auf die 
Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 
Menschen von dem Angebot profi-

tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 
Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.

Im Rahmen eines internationalen 
Gastschülerprogramms mit Partner-
schulen aus Peru und Brasilien sucht 
die DJO - Deutsche Jugend in Europa 
herzliche Gastfamilien in Deutsch-
land, die bereit sind, einen Jugend-
lichen für einige Wochen als „Kind 
auf Zeit“ bei sich aufzunehmen.
Die Aufnahme eines Gastschülers 

bietet Familien eine besondere 
Gelegenheit: Sie lernen eine neue 
Kultur kennen, erweitern ihren Ho-
rizont und erleben ihren Alltag aus 
einer ganz neuen Perspektive - ohne 
selbst verreisen zu müssen. Ein Ge-
genbesuch im Heimatland des Gas-
tes ist auf Wunsch ebenfalls möglich.
Peru/Arequipa: 24.10. - 

05.12.2026 (15 - 16 Jahre)
Brasilien: 10.01.2027 - 
25.02.2027 (14 - 16 Jahre)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gastschüler 
verpflichtend. Die Schüler sprechen 
Deutsch als Fremdsprache. Für wei-

tere Informationen senden Sie uns 
einfach eine kurze Anfrage per E-
Mail oder rufen Sie uns an.
Unsere Kontaktdaten:
DJO-Deutsche Jugend in Europa,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart
0711 658 653 3,
E-Mail: gsp@djobw.de,
http://www.gastschuelerprogramm.de/
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 16. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
09.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Aktion 
„Holzlar  
picobello“
Holzlar. Der Bürgerverein Holzlar 
e. V. und die Evangelische Kirchen-
gemeinde Bonn-Holzlar laden Groß 
und Klein am Samstag, 10. Oktober, 
zur Aktion „Holzlar picobello“ ein. 
In kleinen Gruppen sollen Wege, 
Grünflächen und Plätze im Ort von 
Unrat befreit werden. Treffpunkt ist 
um 11 Uhr auf dem Hof der Grund-
schule am Heideweg. Mülltüten, 
Handschuhe und weiteres Material 
werden zur Verfügung gestellt. Alle, 
die helfen wollen, werden um vorhe-
rige Anmeldung per E-Mail an info@
bv-holzlar.de gebeten. Nach getaner 
Arbeit klingt die Aktion mit einem 
gemütlichen Beisammensein an der 
Feuerwache am Georg-Fenninger-
Platz aus.
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Freitag, 2. Oktober 
	 Kaiser-Apotheke
	 Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228 635744
Samstag, 3. Oktober 
	 Holtkamp Apotheke Alte Heerstraße
	 Alte Heerstraße 60, 53757 Sankt Augustin, 02241 1482400
Sonntag, 4. Oktober 
	 Hofgarten-Apotheke
	 Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228 632655
Montag, 5. Oktober 
	 St. Johannes-Apotheke
	 Wilhelm-Busch-Straße 28, 53844 Troisdorf, 02241 401100
Dienstag, 6. Oktober 
	 Apotheke am KAP
	 Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn, 0228 462480
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Kronen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228 443543
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Ennert-Apotheke
	 Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228 430042
Freitag, 9. Oktober 
	 Holzlarer Apotheke
	 Hauptstraße 56, 53229 Bonn, 0228 481545
Samstag, 10. Oktober 
	 Guten Tag Apotheke Bonn Pützchen
	 Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228 9261680
Sonntag, 11. Oktober 
	 Kreuzherren-Apotheke
	 Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228 464143
Montag, 12. Oktober 
	 Kreuz-Apotheke
	 Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228 441211
Dienstag, 13. Oktober 
	 Apotheke zur Alten Post
	 Friedrich-Breuer-Straße 62, 53225 Bonn, 0228 946750
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Veedels-Apotheke Sankt Augustin
	 Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241 202023
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Adelheidis-Apotheke
	 Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228 482222
Freitag, 16. Oktober 
	 Albertus-Apotheke
	 Kölnstraße 70, 53111 Bonn, 0228 655044
Samstag, 17. Oktober 
	 Veedels-Apotheke im Augustinum
	 Römerstraße 118, 53117 Bonn, 0228 671818
Sonntag, 18. Oktober 
	 Lintel‘s Stifts-Apotheke
	 Adelheidisstraße 40, 53225 Bonn, 0228 464620

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 St.-Marien-Hospital
	 0228/2425444
Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 0180 5986700 
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis 
Krankenhaus
	 Notfallpraxis am Petruskranken-

haus Bonn

Konfliktlotsentelefon
	 Mediation fördern e.V.
	 0151 59440892
Johanniter-Unfall-Hilfe
	 Der Ortsverband bietet an: 
	 Sanitätsdienste, 
	 ehrenamtliche Mitarbeit 
	 im Katastrophenschutz und 
	 Erste-Hilfe-Ausbildung
	 0228/627072
	 www.johanniter-bonn.de
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...bei uns schon

mal unter uns,
individuelle Antworten findet
man nicht online...

holzlar-immobilien.de   
anfrage@holzlar-immobilien.de

0152 59 18 59 70
0228 948 92 61

Marktchancen erkennen & nutzen

Immobilienwert fundiert bestimmen

Verkauf & Kauf rechtzeitig planen

Zustand & Energieeffizienz einordnen

Wir beraten Sie gerne - sprechen Sie uns an:

Hoholz
Ramersdorf

Limperich
Holzlar
Beuel

Holtorf
Küdinghoven

Pützchen

G
m

bHIMMOBILIEN


